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und wenn sie dich Morgen wieder sprechen, so affek«

tiren sie von neuem die zärtlichste Liebe, — O hüte

dich vor solchen Freundschaftsheuchlern du umarmst in
jedem dieser falschen Buben ein moralisches Ungeheuer.

Nachrichten.
Aus gezogenem Jnvcntario über des jüngsthin be»

vogtete» Hanns Jakob Knuchcl de« Händlers von
Betterkingen Vermögenschaft hat es sich ergeben
daß die Schulden das Vermögen um ein namhaftes

übersteigen, daher von dem Tit. Oberamt auf
Landshut eine geltStägliche Liquidation als
unvermeidlich erkennt worden.

Deine Zufolg werden alle diejenigen so einige
Ansprache an dem GcldStager zu machen haben oder
im Gegentheil demselben schuldig seyn möchten, an-
mit formlich uyS liii> poens pr-rcluli aufgeforderer,
so eint als anders längstens bis den -ten Märzen
nächstkünftig der Landschreiberey Landshut wohlbe-

'schejnigt an und einzugeben.
Schloß LandShut den -ten Jänner >7»,.

Landschreiberey Landshut.

Nachschlag.
Johann Jakob Meister Jakob seel. Sohn von Herbets-

wyl auf Montag den ?ten Jenner des i7?2ten
Jahrs Nachmittag um ein Uhr in der Landschrei-
cherey Kluß.

Charade.
Mein Erstes ist ein buntes Heer,
Schmückt Gärten und Altäre sehr,

Und lacht an LottchenS Busen.
Mein Zweytes ist sehr plump und hart.
Wie Herzen von gewisser Art,

Und ist das Mark der Kirschen.
Mein Ganzes ist ein ländlich HauS, ^

Macht izt die Zufluchtsstätte aus
Bon fron,en, cdeln Seelen.
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